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Fragenorientiertes, kommentiertes Exzerpt 
„A source is not a source, before it is a source ‚for‘ something and it is not a source for something until 

it is related to a question […]” (Olden-Jørgensen 2001: 49, zit. n. Rienecker/Jørgensen 2013: 173) 

Vollständige bibliographische Angabe  des zu exzerpierenden Textes:  

Fragen an den Text: (schriftlich festhalten)  

Nur das, was mit diesen Fragen in Zusammenhang steht, wird aus dem vorliegenden Text exzerpiert. Den 
Zusammenhang, den Sie zwischen einer exzerpierten Textstelle und Ihrem Leseinteresse/Ihrem eigenen Text 
sehen, halten Sie in der Kommentarspalte fest.  

Seite/n Thema Wörtliches Zitat  
(empfohlen)  

Paraphrase 
Eigene  Kommentare, 

Gedanken 

S. Stichwort 
zum Thema  

Wörtliche Zitate aus 
dem Text, immer in 
„Anführungszeichen“!  

Mit redeeinleitender 
Formulierung arbeiten, 
z. B.:  

Schmidt legt dar, … 

Schmidt argumentiert, … 

Schmidt diskutiert, … 

Schmidt definiert, … 

 

Sinngemäße Wiedergabe 
der Textstelle in eigenen 
Worten 

Mit redeeinleitender 
Formulierung arbeiten, 
z. B.:  

Schmidt legt dar, … 

Schmidt argumentiert, … 

Schmidt diskutiert, … 

Schmidt definiert, … 

 

Eigene Gedanken, 
Bewertungen, 
Einschätzungen, Fragen 

Grund des Exzerpierens 
dieser Stelle, Bezug zu den 
formulierten Fragen  

Funktion der Aussage/des 
Inhalts für den eigenen Text  

Anknüpfungspunkte für die 
eigene Argumentation 

Zusammenhang mit 
anderen Texten, 
Argumenten, Ergebnissen 

Möglicher Platz in der 
eigenen Gliederung 

  Ausschließlich Wiedergabe von Textstellen in Form 
von wörtlichen Zitaten (empfohlen) und/oder 

Paraphrasen. 

Ausschließlich eigene 
Kommentare zum 

wiedergegebenen Text. 

Warum kommentieren?  

„Wenn Sie eine wissenschaftliche [Arbeit] schreiben, reicht es nicht aus, Forschungsliteratur 
bloß zu referieren. Neben Verstehen und unverfälschtem Wiedergeben der Texte ist es Ihre 
Aufgabe, den Inhalt kritisch zu reflektieren, gedanklich weiter zu verarbeiten und auf Ihre 
eigene Fragestellung zu beziehen.“ (Lange 2013: 87) 

Fragenorientierte, kommentierte Exzerpte ermöglichen es: 

 Literatur mit klarem Bezug auf die eigene Fragestellung/Argumentation/Gliederung zu 

verarbeiten und begründete Positionen zum Gelesenen zu entwickeln; 

 Erste Vortexte zu schreiben und Formulierungen zu finden, diese den jeweiligen 

Gliederungspunkten zuzuordnen und dadurch das Schreiben der Rohfassung zu beschleunigen;  

 Fremde und eigene Formulierungen und Gedanken sorgfältig voneinander zu trennen und sich 

somit vor unbeabsichtigten Plagiaten zu schützen. 


